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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

ESV München-Freimann III : TTC 1992 München 
Donnerstag, 30.03.2023, 20:00 Uhr

Berger beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam vom ESV München-Freimann III, als
Matthias Berger sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TTC 1992
München perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Danek, Mayer und Berger, die
ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag
auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung
vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Ludwig / Danek bei
ihrem 3:1 gegen Murgu / Prevost doch überlegen. Auf verlorenem Posten standen Mayer /
Riechwald in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Aghaalian Dastjerdi / Weraach, kämpften
sich dann jedoch erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Lange mit van Truong / Listl kämpfen mussten Berger / Dremel in einer engen
Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. In toller Verfassung präsentierte sich Filip Ludwig im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Remus Murgu. Keinen positiven
Verlauf schien die Begegnung für Bernhard Mayer gegen Babak Aghaalian Dastjerdi nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Bernhard Mayer letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Mayer beendet wurde. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an
den Tisch. Mark Danek hatte seinen Gegner Cuong van Truong beim deutlichen 11:4, 11:6, 11:6
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Beim folgenden 0:3 gegen Jalal Weraach fand wiederum
Romina Riechwald von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 5:2. Beim anschließenden 3:1-Erfolg gegen Raphael Prevost kam
Matthias Berger nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte hingegen anschließend Julia Dremel bei ihrer Pleite gegen
Rudolf Listl. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des ESV München-Freimann III und des
TTC 1992 München in die Box. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Babak Aghaalian Dastjerdi wurden
Filip Ludwig unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bernhard Mayer hatte dann seinen Gegner
Remus Murgu beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Da gab
es nichts zu rütteln. Durch diesen Erfolg hat Mayer nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so
dass seine Bilanz nun bei 11:17 steht. Nach verlorenem ersten Satz drehte Mark Danek das als
ausgewogen eingestufte Match gegen Jalal Weraach und gewann mit 6:11, 11:6, 11:3 11:6. 13:9
(Danek) bzw. 8:9 (Weraach) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Romina Riechwald versäumte es indessen mit einem 9:11, 8:11, 11:6, 5:
11 gegen Cuong van Truong, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Mit 11:8, 11:8, 15:17, 11:9
gewann derweil Matthias Berger gegen Rudolf Listl und gab dabei nur einen Satz her. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des ESV München-Freimann III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 5:31 bei 2 Saison-Siegen, 15 Niederlagen und einem
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TTC 1992 München erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 16:20. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 ESV München-Freimann III

Doppel: Ludwig / Danek 1:0, Mayer / Riechwald 1:0, Berger / Dremel 1:0 
Einzel: F. Ludwig 0:2, B. Mayer 2:0, M. Danek 2:0, R. Riechwald 0:2, M. Berger 2:0, J. Dremel 0:1 

 TTC 1992 München
Doppel: Aghaalian Dastjerdi / Weraach 0:1, Murgu / Prevost 0:1, van Truong / Listl 0:1 
Einzel: B. Dastjerdi 1:1, R. Murgu 1:1, J. Weraach 1:1, C. Truong 1:1, R. Listl 1:1, R. Prevost 0:1


